
Bri eeU eufe nöfiger Denn J€- YIdas Luther hier umrTangreicher Korrelpon-
Denz jeeljorgerlich Reich unDd QAUrm, Geiltlichen unD aien, reunDdDen unD erner|tehenden gefan
hat erTüllt Den wieDder mit Chr{urcht Der jein riejenbhaftes Mrbeitswert enn unDd jich
DIE große Sammlung jeiner Briefe verHell, Die Abtfeilung „Drietfe“ Der Ilieimarer Ausgabe
aan  IL noch nicht vollILänDIG, Der 9, Band mift 1540 beginnenD i jveben erjchienen, Hıer inan an
Der jorgjamen Herausgabe DD S, GClemen reichen SIDM noUe,

Iom Satrament DCS Altars Yutbherijche Beiträge AUT rage DCS eiligen Abendmabhls, nier
Miıtarbeit DD RıcharD Frölich, rieDrI zBilbelm HOpP1, SCheovdor nole, Hans Vreuß, Oi{LD
Vrochch, rn Sommerlath, CErnit raljer hberausgegeben DD Hermann ©alje. Xeip31ig
1941 erlag DDIL Drling und ranfke, rels J

8 as vprliegenDde Duch gehörf IDIE ıchon jein ıfe. 3e16 DIE große ahl Der Den legten
gahren er]chienenen IV hinein, DIE DAas heilige Abendmahl Aum Segen|tand ihbrer Unter-
juchung machen &s L aber injorern eın bejonDders Dantbar 5 begrüßenDdes Iiert als DIE erfaljer
ohne Ausnahme als utbherijche Shevlogen DIie Stelung Der Yutherijhen Kirche AUII heiligen MAbenDd-
mab arlegen, Cs geichieht Das Der Überzeugung, Der Der Herausgeber TWDorf 10 MAusDdruck
gibf „DYie ABahrheitserfenninis, DIE OÖDit unjerer Kirche anverirau: haft, gehöri Der ganzen Chrilten-
heit“ (8) DaR bei Der rage nach Dem Saftrament DCS lltars um eLiwWas Cnti]hHeiwenDdes gebht
IrD Deutlich gejagi; „ 330 Der Sirch DCS errn verbDet DD DAas Abendmabhl nicht mebr veritanden
unDd nicht mehr gefeier WwirD, Da )tirht DIE Kirche, unrte  ar (5) Nian mer Dem ganzechn Buch qa
DAr Der FreuDde einer einbheitlichen Haltung u Saktrament gejchrieben ÜL, wenn nan lelt
„Selbii DWDenn C$ heute Nur wenige Xuthberaner gäbe, 19 itehen jie DDChH 1in einent großen Konjen)jus,
D“enn Dem pNjeN]uS DCS Slaubens, Lehrens unDd Bekennens Der rechten Kirche 1InD wir J
nicht NMUrLr mit enen vereinigt DIE eufe mit uns efennen, jJonDdern auch mf Denen, DIie DDT uns Den
rechten Slauben befannt aben, uUnD mi Den noch Ungeborenen, DIE in einmal befennen werDden.
ID mnan jich Diejer ©  T Demwußt IWDIrD Da 1IrD Der Blic Jür Den Konjenjus, Der
auch unfier Den ebenDen beilteht unDd Der vpiel größer {l als IDILEr 10 DIL meinen ($)

eb Man unier Dem Cindruck Der zitierien Säße DCS DrwWDris DAas Buch eran, 19 muß
inan zunäch]! nach Der ZBahrheitserfenninis Iragen, DIE DIt Der Au  r ir  e eZUg auf
DAas Abendmahl anvertraut haf, Hierzu jeBt Der DBeitrag DDIL VBrod „Balabh unDd Abendmahl“
in DBeziehung. Sie CEniwidlung Der ijraelitijchen Laljahreier WIrvD Dargeliellt DIE rage Der Datierung
DCS Abendmahls geju unterjucht unD enDdlich GezZeigt IDIE Das Blut zelu als Q©ühnemitte DCS Ieuen
UnDdDes DdS Opferblut en un ablö1t, D%er Herausgeber unfer]u: jodann DAaSs bend-
mahbl ım euen Teltament, Iiie DIE CinjeBungsworte Nur Dann richtig geDde werDen fönnen,
ennn inan 1e nicht als Sleichnis, DpnNDern wörtlich veriteht 19 gilt C6 R erfennen, DAR DIE enD-
mabhlsan)hauung Der neutfeltamentlichen Heugen CeinNne einbeitliche UL D“ie urchrıiliche GemeinDde
begeht DAaSs Abendmabhl als „©Gedächtnismahl Der ge)‘hehenen Erlöjung“ (71), aber auch als
„wunDderbare Borwegnahme DCS Hukünttigen“ 72) ©SpD erhält DIE 5 auch Durch DIE
CEnttäurchung Darüber, DA DIe jichtbare WWiederkun Chrijfi ım appitolijchen Aeitalter nicht
STatjache WurDdDe,



rag inan nach der Wahrbheitserfkenninis Dder Lutherifchen ır  e in Der Abendmabhlsfrage,
10 i Yuthers eHung wejentflich. SD ichreibt Sommerlath über „Yas AUbendmabl beı Yutbher“,
Yuthers Abendmabhlslehre, Durch DIE DDIT Der rühzeit bis X Den großen Abendmahlsichriftfen
eine einbeitliche Xinie bindurchgeht, i DD „ungeheurer Iieite unD DBieljeitigkeit“ (132). Hier
fönnen Nur DIE wejentlichen Fragen, DIE in beichättigt aben, angeDdeuftfet werDden. Niie verhalten
jicH Idort unD Saftrament? ©D gewt Das Idort untrennbar Aum ©Sakrament geDDrT, hat DAas afra-
ment DDCD ein Vroprium, na  1 DIE „geiltleibliche CEinigung mit Chrijftus“ VBer]önlich br#  1l
Yutbher aufts ärkite Der rage Der Realpräjenz intere))ert, ©Sie il ibm DIie Überwindung DCS
aumes,; „DdDer erne IDAT, Aı getommen ; Ja, in DAaAS AllerirDijch]te men!|chlichen Bejens, in einen
MNen  1 i er eingegangen. D8D“as 1E unbegreitliche Nähe DCSs jernen Soites ©Oaraus
ergibt )ich als notwenDige pige DIie manducatıo 1Mp10orum., &s gebht Yutber im Abendmabhl nicht
10 jebhr DIEC OGegenwart Der Lerjon als umm Die DCS Veibes unDd Iutes CDhrijti, Der 100 ‚in unbegreit-
licher Herablaj]ung im Satrament Treiwillig anbindet“ 127) In Der jaframentalen leiblichen
ÖGegenwart DCS$ errn liegt 10 nicht Nur DIEe Überwindung DCS aumes, jonDdern auch Der 8(?Ito
Mn Dieje reale OGegenwart DCS errn fann )ıch Nur Der Slaube halten, Der DIE abe DCSs Satraments
annimmt unDd ihr 19 > einer egenswirkung Tür Den CEmpfänger verbhilft.
D ZBahrheitserkenninis giult C$ nun gegenüber anDeren Abendmahlsliehren abzugrenzen,

DSieje Abgrenzung nimmt ©alıe DDLT, Denn DAas Abendmabhl in Der Fatholijchen MNiehlje unD DIie
Vehrentjheidung Der Konkordientormel beipri 1er 1rD Der UnterıchieD luthberilcher Abendmahls-
e  re gegen:  er XYom unD Den NRetformierten herausgeitellt, auch DIE ıchwanfenDe Haltung elan-
qOihbons autgezeigt, el Au äße wollen zujammengenommen werDden. n Der Gegenwart er  eın
1e X  ung wichtig, DAaR fein rerormieries DDeCr fes AUbendmahlsbefenninis je 10 vpiel U-
timmung gefunDden hat wıie DIE Konkordienformel (185)

Qlls weiten wejentlichen SGeDdantken DC$ ‘3ukbes wtellien wWir oben DAas WMijen Darum heraus,
DaR Das heilige Abendmabhl eIiwas Jür Den DBeiltanDd Der Kirche CntjhHeidenDdes Ü, Iir nvden DIeE
aus Diejem WuiNen enf]pringenden Vrobleme in Den Aufjägen behanDdelt, DIE )ıch um DIE rechte

Seftaltung Der Abendmabhlsfeier bemüben, ©D jitellt Sirajjer Den lutherijchen Abendmabhlsgpttes-
tenit ım 16, unDd Jahrhundert Dar und rteu in jeinem Beitrag Den lutherijdhen ar
unDd Den rerormierfen SijDh einanDder gegenüber unD ZeIgTi, .  “ beide Dem Abendmahlsvertändnis
ihrer Konrtfelion ent)prechen, Der wichtigite AUbichnitt für DIE hier. zu behandeln Sragen ı hein uns
Der DD no. über „Erneuerung Der Ordnung DCS heiligen Abendmabhls“ X Jein, Srei Dinge ind
AUT Crneuerung NDiwenDIg. Auerit geht DIE rechte rve. ©Oas Seheimnis DCS afra-
ments muß immer wieDder betont unD DaLT nıcht ver  eier werDbDen,. muß AUT rechten Qehre
DIE rechte DBerkündigung ftommen. Vredigt, BeichtireDde, ebet, Yiedauswahl, Unterricht unD Seel-
Drge müljen immer DD ©Saframent ausgerichtet jein. Dazu gehört auch, DAaR DIE benD-
mahlsfeier wieDder einen wejentlichen Beitandtei DCS (S©pffesDdien]ies neben Der Wortverkündigung
bildet unDd ım nicht HNUTr nach Schluß DCS Gemeindegoittesdienites angehängt WIrvd. Cben1o jollte
DIE Beichte nicht DD Der Sakramenfisteier gefrennt werDden., Qlls DriLfies Siüd echter CErneuerung
Dr  1 Dann DIE re: liturgijche Geltaltung Der Abendmabhlsfeier 5 ieMnneNn,. OMiit vollem KRecht irD
hbier DDTIT „Hupiel“ gewarnt und DIE flare Ordnung Luthers als vorbildlich hingeltellt, Xob-
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gejang, Baterunjer, ‘$infei3unäswvtte‚ Austeilung, Kwollekte unDd 6?gen inD DIie nvoi{wenDdigen
Der Abendmabhlsliturgie,

Huleßt jel auT Den Dritten ÖHeDdanfkentkreis DCS es furz hingewiejen, Der Durch DIE FreuDde
Dem großen Konjenjus Der Yutherijhen Ir Dharakferijiert UL, 8Daraus ergeben jich DIE yragen,

DIie QuT DIE Abendmahlsgemeintchatt eingehben unD DD FrDlich Nüiyion unDd Abendmahlsgemein-
)DaTt) unD HOpPT (Zur rage nach Der Abendmabhlsgemein]chaft) behanDdelt werDden,. Der er  e ANuf7-
1a8 V  1 aus Der praftijchen Mrbeit aurt Dem Zn enf]tanden unD DMm: A dDem rgebnis,
DAaR eine fir Untertbmmunio abzulehnen, eine geijiliche nach oh Ü Dagegen möglich i
HOpPT behanDdelt DIE rage aus Den Erfahrungen Der Heimat heraus unD beiont, DAaR Abendmabhls-
eier unDd AbendmahlsgemeinDde mit Der l  rı ehre überein]}timmen müljen, Da Abendmabhls-
gemeinfcha immer  -& Kıirdhengemeimnchaft il unDd arum wijchen Der lutherijchen unDd anDderen
Konfejlionen UT Unmöglichfeit wWird. Um eine Ordnung ür DIE ulajung zum Saktrament muß
mit allem CErnit werDden.

HujammenT|Ta)jenD jel ge)agt, DAaR inan DAas vyprliegenDde DBuch mif großem S8Dantk aus Der HanND
legt, immer wieDer nach ibm A greifen unDd )ıch mnit rn 5 emüben, DIeE Folgerungen, DIE

ausS Dem Stiudium 5 ziehen 1InD, in DIE TAaxXIs umzujegen. D, Boltenitern, Hamburg.

Kirchengebefie, insbejonDdere y uürbittegebete ür Den ÜUredigkgviLesDdien|L unDd DIE erjfunDde,
Herausgegeben DD Qilbelm Sohl. MNünchen 1940, Kaijjer., CEinzelpreis 1.10 +) arfie-
preije.

Kirdhlicdhe Beilunden, Nach Den Jür DIE Kirchlichen pchen in Alpirsbach er  ienenen CIrD-
NUNgeN Der XauDdes unDd Delper, München 1940, Berlag Ulberi empPp. 0,65
KCIDE ınD im Bujammenhang Dder Mrbeit Der firchlichen Wochen in Alpirsbach entj}tanDden

und fönnen empTohlen werDden, 8“ as er  e Heft gibt wertvolles Miaterial Jür Den Haupfgoitesdien|f.
lte refpmatorijche uellen werDden a  D unDd ım Anbang ambaft gemacht, ür DIE wöchent-
iche BeiltunDde UL eine Ordnung beigegeben.

©Oas zweite HeIt bringt ausgerührfe DBeiltunden yJür Jlorgen unD en Tür alle FTage Der
Woche, atutın unDd e)per inD ja auch DDIL Den KRerformatoren unD in Den Kirchenvrdnungen Der
[utherijchen rühzet als DBeitanDdfeile DCSs goffesDdienitlichen Vebens DPraAUSgEe]eBT. s ijt Dantfens-
wert, ennn eufe, DIE Ir  e auch Durch DIE äußerlichen DBerhälinijje gGeZzWUNGgEN WwIrD, jich aufT
ihr ureigen]ies Ouft 5 belinnen, yür DIE ägliche Andacht DDT Dem ar Das lifurgi)che Sut in jolchen
Heinen Heften, DIE Tr jedermann er1chwinglı 1ınD, Dargeboten WIirD, MNan Ynnte auch Daran
Denken, Den jonntäglichen HNebengoitesdienfien, eren Ordnung Ja ielfach Nur DIeE eines verkürzten
Hauptgottesdienfjtes N  {t, Die alttirchliche Drm wiederzugeben. Man 1IrD Dann DIE Vredigt reilich
nicht, wWIe im ISprwort Diejes Heites geraten il ganz Den Antang itellen, jonDdern ihr Den Vlaß
zwilcdhen Zejung unD Apbgejang geben, D, Boltenitern, Hamburg.
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